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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Jugendtreff, 12.00 bis 19.00 Ju-
gendcafé, 17.00 IndoorSport –
Tischtennis, Dart, Haus Hart-
mann, Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
DRK Bad Lippspringe, Treffen
der Senioren, 14.00 bis 17.00,
DRK-Heim,DetmolderStr.174.
Ökumenischer Singkreis,
Schlangen und Bad Lippsprin-
ge, 19.30 bis 21.00, Pfarrheim
St. Marien, Grüne Straße 34b.
Lesen verbindet Generatio-
nen, 15.00 bis 16.30, Arminius-
Residenz, Arminiusstr. 39.
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Jugendtreff, 11.00 bis 21.00, Am
Schlosspark 7, Fürstenberg.
Jugendcafé, Offener Treff im
Pfarrheim, 17.30 bis 20.00, An
der Kirche, Bleiwäsche.
Hallenbad, Frühbadetag, ab 6
Uhr, In den Erlen 31.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,

Stadtring 32.
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Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
Bücherei, 17.00 bis 19.00, Lau-
rentiusstraße, Nordborchen.
HoT Stephanus, 7.45 bis 15.00
Betreuung für 6- bis 12-Jähri-
ge: Kreativität, Sport und Spiel,
Mühlenweg 1.
Rad-Treff Borchen, Radtouren
für jedermann (Rennrad, MTB,
Tourenrad oder Pedelec), 17.30,
Rathaus, Unter der Burg 1.
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Bücherei, 10.00 bis 12.00, Kö-
nigsstr. 19.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,
Burgwall 6, Wewelsburg.
Jugendtreff „JuSt“, 6 bis 12 J.
15.00 bis 18.00, ab 12 J. 18.00
bis 20.00, Schulstr. 11, Stein-
hausen.
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Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Schöninger Str. 71,
Schöning.
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-
rum, 16.00 bis 19.00, Driftweg
33.
Caritas-Kleiderstube, 16.00 bis
17.00 Annahme von Ge-
brauchtkleidung , Johannes-
haus, Kirchplatz 12.
Hallenbad, Ferienöffnungszei-
ten: 6.00 bis 8.00 Frühschwim-
men, 10.00 bis 18.00 Familien-
bad, 18.00 bis 21.00 Erwachse-
nenbad, Nordring.
Bücherei, 15.30 bis 18.30,
Kirchplatz 12.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
20.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 15.00 bis 18.00.
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Jugendbegegnungszentrum

Simonschule, Jugendtreff,
15.00 bis 22.00, Am Stadtgra-
ben 23a.

Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.

Stadtbücherei, 9.30 bis 11.30,
14.30 bis 18.30, Vielser Str. 20.
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Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 23.45 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 18.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.

FAMILIEN-
CHRONIK
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Bad Lippspringe

Klara Eikel feiert heute ihren
90. Geburtstag.
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Bad Wünnenberg

Antonia und Josef Jürgens
feiern heute ihren 50. Hoch-
zeitstag.
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Schutzbekleidung schützt Motorradfahrer

¥ Borchen. Dank seiner
Schutzbekleidung dürfte der
Unfall eines Motorradfahrers,
der sich am Samstagabend in der
Nähe von Borchen ereignet hat,
für den Biker glimpflich ver-
laufen sein.

Nach Angaben von Zeugen
hatte der 41-jährige Yamaha-
fahrer gegen 20.30 Uhr die
Kreisstraße 20 aus Richtung Et-
teln kommend befahren, als er
in einer langgezogenen Links-
kurve ein vor ihm fahrendes

Auto überholen wollte. Dabei
geriet das Motorrad auf die lin-
ke Fahrbahnbankette. In der
Folge verlor der Motorradfah-
rer die Kontrolle über seine Ma-
schine und rutschte etwa 100
Meter über den Asphalt. Dabei
zog er sich leichte Verletzun-
gen am linken Fuß und am lin-
ken Bein zu.

Die mit Protektoren verse-
hene Schutzkleidung und der
Helm wurden bei dem Unfall
schwer beschädigt.
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Autofahrerin bei Unfall leicht verletzt

¥ Bad Lippspringe. Einen
Schock erlitt eine Autofahrerin
am Sonntagnachmittag auf der
Bundesstraße 1, als sie in Höhe
von Bad Lippspringe aus un-
bekannter Ursache in den Gra-
ben schleuderte. Die 52-jährige
Fordfahrerin hatte gegen 15.15
Uhr die Bundesstraße aus Rich-
tung Schlangen kommend be-
fahren. Etwa 500 Meter hinter
der Anschlussstelle nach Bad

Lippspringe geriet ihr Kleinwa-
gen plötzlich ins Schleudern,
rutschte nach links über den
Fahrstreifen für den Gegenver-
kehr und eine Nothaltebucht
und kam schließlich im Stra-
ßengraben vor einem Wild-
schutzzaun zum Stillstand. Die
Fahrzeugführerin wurde mit ei-
nem Rettungswagen zur am-
bulanten Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht.
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Ausstellung in den Delbrücker Rathäusern

¥ Delbrück. Die Delbrücker
Schulen bieten abwechselnd zu
verschiedenen Themen Aus-
stellungen an. So laden die
Wände in den beiden Rathäu-
sern der Stadt Delbrück immer
wieder zu einem Besuch ein.
Nun wurden die Rahmen neu
bestückt. Ab sofort präsentiert
die EF-Stufe (Jahrgang 10/11)
des Gymnasiums Delbrück Er-
gebnisse ihrer Arbeiten zum
Thema „Little people in the big
city“. Mit den Lehrerinnen Do-
rothee Auffenberg, Svenja
Schröder und Ann-Cathrin Mi-
kus haben die Schülerinnen und
Schüler sich mit dem Streetart
Künstler Slinkachu aus London
beschäftigt. Slinkachu präsen-
tiert seine Kunst seit 2006 vor
allem durch die Installation von
Szenen mit bemalten Modell-
eisenbahnfiguren (Little Peop-
le), die er im Straßenraum in
London in unterschiedlichen
Szenen platziert. Die Aufgabe
der Schülerinnen und Schüler
war es, die „Little People“ in der

Schule und Delbrück in Szene
zu setzen. Da Slinkachu seine
Modelle am liebsten in
Deutschland bestellt, haben
auch die Schülerinnen und
Schüler sofort eine Sammelbe-
stellung aufgegeben. Durch in-
szenierte Fotografie sollten sie
einen neuen Blick auf Gewohn-
tes schaffen und Mikro- und
Makrokosmos in Verbindung
setzen. „Häufig ist ein genauer

Blick auf die Werke nötig, um
zu erkennen, um was es sich
handelt. Das Projekt war wirk-
lich toll, es sind unglaublich ori-
ginelle und kreative Ergebnisse
in den Gruppen entstanden.“,
so Dorothee Auffenberg. Ab so-
fort können sich alle ein Bild von
den Werken machen, die im
Rathaus an der Marktstraße und
auch zum Teil an der Lange
Straße ausgestellt sind.

EF+% !%3#+( G 7%+( @+'%01;+(H (v. l.) Svenja Schröder, Dorothee Auffen-
berg, Gisela Sander und Ann-Cathrin Mikus vor ausgestellten Wer-
ken. FOTO: STADT DELBRÜCK
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¥ Betrifft: „Windernte über
Bunkern im Ringelsteiner
Wald“ in der Neuen Westfä-
lischen vom 11. Juli.

Der Bericht über Windkraft-
planung im Ringelsteiner Wald
enthielt eine Falschmeldung:
Wald ist für die Errichtung von
Windenergieanlagen längst kein
Tabuthema mehr. Der grüne
Umweltminister Remmel hob
2011 mit einem neuen Wind-
energieerlass das bestehende
Tabu, in Waldflächen Wind-
energieanlagenzuerrichten,auf.

Nun, nachdem man auch
Windräder weit über dem Kro-
nendach der Bäume bauen
kann, sollen auch Wälder einen
größeren Beitrag zum Klima-
schutz leisten, so Remmel. Dass
Wälder auch ohne Windräder
bereits die größten Klimaschüt-
zer sind, scheint im grünen
Umweltministerium keine gro-
ße Rolle zu spielen.

Zum Schutz der „winden-
ergiesensiblen“ Fledermäuse
und Greifvögel können „Ab-
schaltszenarien für Waldwind-
räder das Kollisionsrisiko ver-
mindern“, schlägt Remmel vor.
Sein „Leitfaden für Rahmen-
bedingungen für Windenergie-
anlagen auf Waldflächen in
NRW“ enthält noch manch an-
dere seltsame Hinweise. Wind-
unternehmer wie der Grüne
Herr Lackmann können sich auf
viele neue Waldwindstandorte
freuen. Verschont werden sol-
len nur Wälder waldarmer Ge-
meinden.

Die Förster haben zwar ein
Mitspracherecht, aber auch
klare Vorgaben aus Düsseldorf:
Da muss das öffentliche Inte-

resse an der Erhaltung des Wal-
des schon mal hinter den ener-
giepolitischen Zielen des Lan-
des zurücktreten, heißt es in
Remmels Waldwindleitfaden.
Derzeit sind die Förster des
Landes aufgefordert auszu-
schwärmen und überall in den
Wäldern nach neuen Wind-
kraftstandorten zu suchen.

Sturmschadensflächen eig-
nen sich dafür besonders, meint
Herr Remmel. Die dahinterste-
hende Logik verstehen wohl nur
die Grünen: denn die Natur
macht aus einem Sturmscha-
den natürlich noch kein Ge-
werbegebiet, sondern lässt in
kürzester Zeit dort wieder neu-
en Wald wachsen. Nun dürfen
wir alle gespannt sein, wie viele
große und kleinste Waldbesit-
zer plötzlich Windunterneh-
mer werden wollen und wie sehr
sich das Landschaftsbild und der
Lebensraum unserer Wälder
durch Windräder zukünftig
verändern wird.

Und wenn wir das als nega-
tiv empfinden, dann sei das
mehr oder weniger nur eine
Einstellungsfrage, denn das
hängt schließlich vom subjek-
tiven Empfinden des Betrach-
ters ab, meint Herr Remmel.
Mehr Energie, mehr Wohl-
stand durch Wachstum, mehr
Wind. In diesem überkomme-
nen Entwicklungsmodell des
vergangenen Jahrhunderts
scheint der Wald mit seinen
vielfältigen Funktionen für die
rot-grüne Landesregierung nur
noch eine untergeordnete Rolle
zu spielen. Wie schade.

Matthias Reiche
33102 Paderborn
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Schützen diskutieren mit CDU-„Westfalenrunde“

¥ Kreis Paderborn. Schieß-
standrichtlinien, Genehmi-
gungsverfahren und Sicher-
heitskonzepte: Auf den Schul-
tern der Schützen lastet jede
Menge bürokratischer Ballast.
Das nahm der Landtagsabge-
ordnete Volker Jung zum An-
lass, Schützenvertreter zur
CDU-„Westfalenrunde“ nach
Düsseldorf einzuladen.

Jung löste damit eine Zusage
ein, die er den Schützen aus dem
Bezirk Paderborn-Land beim
vergangenen Bezirksverbands-
tag in Schwaney gegeben hat.
„Die Schützenvereine leisten
einen unverzichtbaren kultu-
rellen Beitrag und steigern die
Attraktivität unserer Dörfer und
Städte“, sagte der Abgeordnete
im Kreise der westfälischen
CDU-Fraktionsmitglieder.
„Statt dem Ehrenamt immer
mehr Steine in den Weg zu le-
gen, sollten wir die Verhält-
nismäßigkeit von Vorschriften
infrage stellen.“

Diözesanbundesmeister
Eberhard Banneyer berichtete

am Beispiel des Bundesfests in
Geseke über Probleme bei der
Genehmigung von Sicherheits-
konzepten für Großveranstal-
tungen. Zudem sei für die Bun-
desjungschützentage in Salz-
kotten eine neue Fluchttreppe
an einer Schule gefordert wor-
den. „Derartige Auflagen ver-
schlingen horrende Summen
und erschweren die ehrenamt-
liche Tätigkeit der Schützen in

hohem Maß“, kritisierte Ban-
neyer. Gerade bei der Verkehrs-
sicherung kleinerer Umzüge
legten die Genehmigungsbe-
hörden oftmals unterschiedli-
che Maßstäbe an.

Banneyer forderte eine ein-
heitliche Regelung, die für alle
Schützenbruderschaften und
Vereine gleichermaßen gelte.
Gleichzeitig betonte er, dass eh-
renamtliche Arbeit nicht zu

Lasten der öffentlichen Sicher-
heit gehen dürfe.

Heiner Knocke, Bezirksbun-
desmeister Paderborn-Land,
regte eine Diskussion um mög-
liche Änderungen bei der Ab-
nahme von Schießständen an.
Die hierzu angestrebten Ände-
rungen der 2012 herausgege-
benen Richtlinien des Bundes-
innenministeriums ruhen noch
bis Ende 2014.

9/(*+) 7/(*+';+33;H Bezirksbundesmeister Heiner Knocke, Diözesanbundesmeister Eberhard Banneyer, Vol-
ker Jung MdL und Diözesangeschäftsführer Ludger Segin (v. l.) im Landtag in Düsseldorf. FOTO: CDU
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Kameradschaft ehemaliger Soldaten Delbrück feiern Jahresfest

VON REGINA BRUCKSCH

¥ Delbrück. Im 120. Jahr ih-
res Bestehens feierte die Ka-
meradschaft ehemaliger Sol-
daten Delbrück ein Jahresfest.
Höhepunkte waren der Got-
tesdienst an der Kreuzkapelle,
der Große Zapfenstreich am
Ehrenmal und der Kamerad-
schaftsabend. Zudem standen
Ehrungen und das zünftige
Keilerwerfen im Mittelpunkt.

Das beliebte Spektakel im
Biergarten des Waldkrugs sorg-
te für Jubel bei der Abordnung
der Kameraden aus Verne. Der
19-jährige Marvin Wenzlaff
zertrümmerte mit dem 102.
Hinkelstein-Wurf um 14.18 Uhr
den Holzkoloss. Der jüngste
Keilerkönig des Delbrücker
Wettbewerbes präsentierte
spontan zwar keine Königin,
nahm das Krönchen aber vor-
sichtshalber mit. Er ist Stra-
ßenwärter bei Straßen NRW
und engagiert sich in seiner
Freizeit bei der Feuerwehr und
im Sportverein Verne sowie im
Angelverein Niederntudorf.

Den Gedenkgottesdienst ze-
lebrierten Pfarrer Dirk Gresch
und Diakon Bernhard Liekmei-
er. Die Moderation der Feier-
stunde am Ehrenmal lag zum
30. Mal in den Händen von
Reinhold Hartmann. In seiner
Festrede erklärte Gresch, eines
der größten Übel der Welt sei

der Egoismus in allen Berei-
chen. Er berichtete von seiner
Zeit als Standortpfarrer in der
Siegerlandkaserne, als er 1990
wegen des Golfkrieges abkom-
mandierte Soldaten verab-

schieden musste. Damals seien
sogar Karnevalsveranstaltun-
gen abgesagt worden. Heute lie-
ßen wir das Weltgeschehen
häufig nur bis zum Smart-
phone an uns heran. Festlich in-

toniert wurde der Große Zap-
fenstreich von der Stadtkapelle
unter der Leitung von Michael
Wolf und dem Spielmannszug
„Frei Weg“. Zu den weiteren
Gästen zählten Abordnungen

der Stabskompanie Panzerbri-
gade 21 aus Augustdorf, der
Delbrücker Schützen, der
Schützen und Böllerschützen
aus Sudhagen und des Del-
brücker Löschzuges.

A(+=; '%01H Der 19-jährige Marvin Wenzlaff aus Verne ist jüngster Keilerkönig in Delbrück. Sein Oberst Wolfgang Schölzel, zugleich stellver-
tretender Vorsitzender des Bezirksverbandes Paderborn-Büren (l.) und der gastgebende Oberst Volker Wilmes (r.) gratulierten.

FOTO: REGINA BRUCKSCH
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